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Neue Suppenkessel für die Baharini Primary School

Ostafrikahilfe Foto: privat

Jungen Menschen in Kenia mit einer guten Schulbildung eine Chance für ein selbstbestimmtes Leben zu

geben, war für den Freundeskreis Ostafrikahilfe St. Luke’s von Anfang an eine wichtige Aufgabe.

Der Bremthaler Arzt Dr. Hans Meisemann formulierte deshalb bei der Gründung des Freundeskreises im Jahr
1992 das Motto „Leben eine Chance geben“.

Seit vielen Jahren finanziert die Bremthaler Hilfsorganisation an der Baharini Primary School in Maweni die
tägliche Schulspeisung. Zu Beginn waren es 500 Schüler, inzwischen hat sich die Zahl vervierfacht. Im
Oktober besuchte eine Delegation des Vereins aus Eppstein, wie berichtet, die vom Verein unterstützten
Einrichtungen in Kenia. Unter anderem die Schulküche. Sie überzeugten sich selbst davon, dass täglich rund
2000 Schülerinnen und Schüler davor anstehen. Bis heute sei jeder einzelne Cent, der für die täglichen Teller
Mais oder Reis mit Bohnen finanziert werden muss, eine gute und erfolgreiche Investition, betont der Erste
Vorsitzende Guido Ernst aus Bremthal: Die Baharini Primary School belegt in den regelmäßigen
Bildungsvergleichen des kenianischen Schulministeriums immer einen der oberen drei Plätze. Für
Vereinsgründer Meisemann keine Überraschung, denn gut lernen könne man nur, wenn der Bauch nicht
knurrt.

Nun ist allerdings die „alte Küche“ an ihre Grenzen gestoßen und die Schüler stehen lange in den
Warteschlangen an. Es gibt zwar seit drei Jahren eine neue, aus Stein gemauerte Küche, die von einer
Ölfirma in Kenia geplant und finanziert wurde – aber sie hat zu kleine Kochstellen. Trotz mehrfacher Anfragen
fühlt sich in Kenia niemand zuständig für die Anschaffung passender Kessel. Deshalb kann die neue Küche
immer noch nicht genutzt werden. In seiner jüngsten Vorstandssitzung hat der Freundeskreis nun
entschieden, die Anschaffungskosten in Höhe von 4000 Euro zu übernehmen.
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Nur dank der Unterstützung der Mitglieder, Freunde und Gönner für den Freundeskreis – sei es durch Geld-
und Sachspenden oder durch aktive Hilfe in Deutschland oder in Kenia –, könne der Verein diese Ausgabe
übernehmen.

„Ihnen allen gilt unser herzliches Asante Sana“, bedankt sich Guido Ernst mit dem kenianischen Dankesgruß
und formuliert seine wichtigste Bitte für den Verein: „Unterstützen Sie unsere Hilfsorganisation auch im neuen
Jahr. Jede Spende, jedes neue Mitglied, jede ehrenamtliche Tätigkeit sichert das Überleben unserer
Mitmenschen in Ostafrika.“ Nur gemeinsam könne das Lebenswerk von Hans Meisemann fortgeführt werden,
getreu dem Motto: „Leben retten, Leben erhalten, Leben eine Chance geben“.

Das Spendenkonto: Freundeskreis Ostafrika, IBAN: DE96 5105 0015 0225 0372 80 bei der Nassauischen
Sparkasse. Spendenbescheinigungen zur Vorlage beim Finanzamt, auch für Mitgliedsbeiträge, werden
zeitnah bei Angabe des Namens und der Adresse erteilt.EZ
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